
Der Salm.

Der Salm ist ein Fisch
der sich im Ocean befin¬
det , und in den Flüßen
die sich darein ergießen.
Er ist besonders in dem
baltischen Meere häufig
anzutreffen und in den
in selbes einströmenden
Flüßen . Man sagt , daß
dieser Fisch in den Flü¬
ßen gebohren werde , daß
er sich alsdann in das
Meer begebe , und nach-
gehends an seinen Ge¬
burtsort wieder zurück¬
kehre, um allda seine Lo¬
re zu legen,in welcher Zeit
er Farbe , Geschmack, und
dre Gestalt selbst verän¬
dert , und sehr mager wird.

In der Tbat diele Fi¬
sche haben die Gewöhn»
heit am Ende des Win¬
termonats in die Flüße,
so weit fle können , hin-
aufzusteigen , um sich ih¬
rer Eyer zu erledigen:
hrezu suchen sie sich ei¬
nen bequemen Ort aus,
nämlich Sand , über wel¬
chen der Fluß schnell
^eglauft : sie machen sich
kr.ne Grube von drey oder
vier Schritten in der

und beylaufiiq
vier Fuß rn dcr Breite,
und darein legen sie die
Eyer , welche so dick sind
«ls die Aerbsen ; um zu
Andern, ^ daß sie vom
Fluße nicht fortgeschlep-
Pet werden , so haben sie
Vre Geschicklichkeit selbe
E ernem Walle von
Sternen zu umgeben.
Die Eyer bleiben so bis
in dem Frühlings , und
trlsdann beseelet sie die
Hitze der Sonne , und
^Zeuget kleine Salinen.

Das Anschwellen der
Flüße zerstreuet ciniges-
Mal die Eyer , die in den
Gruben sind , und es ver¬
liert sich ein grosser Theil
entweder durch das Aus¬
tritten aus den Ufern,
oder weil sie andern Fi¬
schen zur Beite werden.
Dennoch können die Gru¬
ben auch auf dem trock¬
nen Lande seyn , ohne
daß die Eyer verderben,
welche sich «m dem Was»

Ocesni , Sr in Irnnc
tele Sevolventinm 6 nmi-
nurn piicib . In baltico,
Sc in exonerLnridn ? sets
in l>2lticum majorikus
iinviib repcritnr pluri-
sicnb. Oicirurxilcib llic
in lluviis nrici , Se >Ll)i
in M2re , Ltgne Kr'nc
in NLkrles reverri Lgn28,
ovo . itri sur cssusurub,
tcmxore Iroc colsrcm
LÜrun , Llium ssporem^
iinc » Sc bZurLM 2ÜLM
inSnir » Sc multri -m ML-
ciem.

8t certe sub dlnvcm-
brib blaem solenne cll
pilcibus Iris procul in
llnminL pro virilinbcln-
Ärri , ovul -Lillic suLguo
?olstnt Scgoncre ; in
Kunc 6nem Lptnm in-
vellixanr locnm , Lrenas
nempc , per gNLb rLpi-
Sius iLduntur Lguee.
Lxcavsor s<°ss<»m p ^ssnb
tres gnrtuorve Ion §Lna,
l^tam gnatnor gcSes in
gNLM ccnittunt ovL rna-
xnitnSine pisi,gn » ,nr ne
L buminc obSucLntnr,
csnrio illib eli: , illx l2-
piSibub circnmvLll ^re.
bloc lltu remanent nbgnc
Lci ver , gnoS suo illa
cLlcne LnimLt , Sc sul-
munculos er illis eSu-
cir«

8 itz NONNNNgNLM , nt
nimium incnesicntes
Lgnoe foisiz concreSitL
ovL Si'bjiciLnr , Sc illo-
rnm parn Sispercrr live
Lb csinlis 2gni 8 , live
ab LÜiz piscibus , qui
ovL ^ sec Lblorllcnreve-
Nl't etMM fnss^b Lh Lgui 8
Sellirni , gnin corrum-
PLNtNr vVL. Llsin-
cnribub sgnis conrinuo
LnimLnrnr , Sc excln-
Sunr irs , Lest Lun ^uLm

si §aumo^

Le 5oumnn cll nn pois-
lon , g ui sc tcouve Ssn5
i 'Ocern Sc Srnb le8 ri-
viei -e8, uni Secll ^r-
^ent . Il LllonSe lur tont
clLN8 IL mcr stLlrignc,
Sc clLN3 Ic8 rivierc8 gni
vnnt 8'^ SecllLrZei -^ Orr
Sir gue ce poiston nLir
SLN8 les rivicre8 , gn 'il
SeiccnS 62 ^8 IL mcr , Sc
gu 'enlnitc il retonrne en
son lieu nLtLl pvnr ^
jetter ie8 oenk , vcr8lc-
gne ! rcmp8 il cllLnge clc
conleur , 6e xout , Sc
meme Se bgure ^ Sc mai-
§rir rre8 5or »^

Ln esset , cs8 poisson8
ont c ^n ÛMe ver8 IL Kn
Se diovemdre cle remon-
ter 1c8 riviereb le plu8
gu 'i >8 pcnvent x̂ snrcle-
cll -crAer lenr8 oeuf8 . I >8
Lllcrcllcnd L eet esset un
lieu comnioSe , lLvoir Se8
lLt,le8 Inr Ie8guel8 IL ri-
vicrc coule i-LpiSernest.
Il8 erenkent nnc kossc cle
txois un - guLtce PS8 «Ze
longncur , Sc S 'eoviron
guLtre pieS8 Sc lrrZcnr,
Sc Ü8 ^ jettcnt Ie8 ncnü,
gro « cmume Se3 pni8 , Sc
ponr empeellcr gn Ü̂8 ne
loienr entrsine8 pLr lä
rivierc , Ü8 ond 1'inSu-
llrie Se les cnvironner
S'un icmpLrtSe pierre8.
I .e8 oeu58 Semcnrent en
cer etat iu8gu 'su prin-
temp8 , öc alnr8 lz clla-
leur Sn soleil Ic8 Lnimc,
öc en ksit naitre Se xe-
rirs §Lnmon §.-

Il.'scernisscmen ^ Ser
riviere8 Sitlipe guelgne
kol8 lc8 oen 58 contcnu8
Ssn8 leb fosscb , St il en
yerir nnc xarrie nu psr
le SeborScmcnt , on
ccgu 'ilb Scviennent irc
xnoie Scb poissnnr : il
peu t ccpcnSLN » se sLirc
Äusti gnc leb fosscb Se-
mcnrent L sec , ücnb nS-
Lnmoinb gne leb ocnl 'b
xcrisscnt , gni 2n retour
Ser esux s 'Lüimen » St

H LLlamorie,

k/ S'crsamone e un
/ee /i Se// 'Oeenno, come
Se'/unir , c/ie rLoccano net
mecieFmo. T'ror -ast
^rinck'/,al,nente / ul Lnl-
trco, eS in ti/tti i
Fran ^ nmi ehe i»anno a
/ea , icn>̂/i in Setto n:are.
§r »iice, cbe ^ue/lo xe/ce
nasia nei Fumi , c/is Si-

/cenSa net mare, e c/ie
Si/,oi ritorni ne/ .suo luo-
§o natir-o a/earroare /e
uor'n, net ûa/ tem^o
canFia ü eo/ore i//a ^a°
re eS crnc/ie /a ^ Fura, ell
afillsiiene molto mngro.

^n/atts , 'er/b ln / ne
clel me/e Si k/opensire

/oZ -liono ^ue/i /)e/ci ri-
montare i / unri ^uento
zu'u ^ o/sono ^ er isinri ca °
re le loro uova ; vertat
motil -o cercnnc , un lunFv
comollo , eioe -lelle/al»
bie , / u cl: -tui il / ume
/corre rn^ iclamente . § ca-
r'nnn unn / nsia lunFa tve,.
0 ^uaccro e ' larFL
incircn §uattro ^ iecli , ess
ic'i / 'Nrican le uopn Fro/-
/e come xi/el/i , e j-er lm-
s-eclire clie / nno / ra/ci^
»rate -lal/ume bnnno l ' n-
Sll/riu cli circonclarle S
un rr/aro Sr ^ ietre . I . e'
uo ^a re/ano in tale/ato
/no s pri/narern , in cur
penZ-ono animateclal ca-
lore , il zuals/n nn/cere
clel Fi'ccloli Lalamoni.

ssalvolta l ê/cre/csn ; e
Selle ri ^iere SisirerSonc,
le llo »'n Sr//,osie nelle/ 0/.
sie, e ne /7eri/ee unn >̂vr-
^ione Selle meSe/me,o ^er
l înonSasione , 0 r̂erclie
viene Si ^nratn Sal />e/cl-
gualclie volka ancLe )?llö
üvvenire , e^e le / o/se re-

/ino a/ciutte , / en â >̂era
alle le uspa ^erisiano;
menkre / uLilo cäe le ac-
Aue vl rltornano , / nni-
mano , e / / e/liuSono
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ftr herum beseelen und
öffnen , als wenn das
Wasser ihnen niemal .ab-
gcgangen wäre . De Fi¬
scher schließen aus der
Menge oder dem Abgan«
ge des Wassers , ob man
ffb für das künftige Jahr
viel oder wenig Salmen
zu »erhoffen habe.

Dieser Fisch macht ei-
Men beständigen Ausbruch
wider den Schwal der
Fluß e ; er springt mit
grosser Geschicklichkeit,
krümt seinen Leib zirkel-
sörm -g zusammen ? und
schwingt ssch mit einem
Sprunge gewaltsam über
das Wasser hinaus : d-e
Blutegeln die ihn sehr
plagen , und Hetzen durch
ihre Bisse , zwingen ihn
einigesmal solcheSprünge
mit grösser Heftigkeit zu
thun . Sein Lauf ist sehr
schnell , und schwimmt er
wider ben Wasserstrvhm,
so glaubt man einen ab¬
gedrückten Pfeil zu erbli-
Äcn.

Man kann den Salm
als einen der größten
Flußfischen betrachten,
die wir kennen : er ist ei¬
nigesmal so groß als der
Thunfisch : einige find ; o
bis 40 Pfund schwer,
seine Haut ist ein wenig
dick , das Fleisch ist inn-
wenndig überall mit Fet¬
te vermischt , hauptsäch¬
lich im Bauche , wenn es
rohe ist , so ist es weiß¬
licht , aber gekocht oder
gesalzen wird cs roth,
und sehr nahrhaft.

Der Salm lebt viele
Jahre , und man kann ihn
lange ausser dem Wasser
behalten , ohne daß er
stirbt , man findet ihn
nirgends im mittelandi-
schen Meere , die Salmen
der Temfe , des Rheines,
der Mosel , der Loire,
der Garonne , re. wer¬
den sehr gelobt , jene
aus Lappland hält man
für dir besten.

issssic 6efuisscnt LgUL . k
Lx copir vel penurir
sgurrur « con 'ieÄurrrn
frciunr pifc »torcs,utrurn
vis nirxnr 5u !rnonurn
rut fccus rnno proxinre
fe ^ucnte 6 t futurr.

?iscis chic nititur con-
tiriuo contra iluminr.
Lxiliv in^ Znr rxilitrte.
i .̂66 ucit corpus in cir-
culurn , uno veluti
prssu rnrZno impetu fu-
prr rgurs pro 6 lit : ssi-
1 usincs , gur : rnrZnrin
fulmouibus molessirw
rüferunt suis nonnun-
gu -.ln inor 66 us illos co-
gunt 26 6 c inr ^nr vi
exilicn 6 uin . Terror in
rguis celerrime , öc 6 uin
tr ^jicie 6 uvios , esse vi-
6etur Lmlffum r̂cului « .

5pc <ssrri potess 5ulmo
inssrr pifcis unius ex
nirjoribus , gui in 6u-

' viis exissunt , öc sunt
coxniti . b4rZniru6inc
fubinäc tb ^ nnurn r'guLt:
nonnulli compressen-
6unrur rppen6cntes tri-
xinrr , irno guräraxintr
ponsso . Lutis illius ess
prullo crrlssor , intirnr
crrnie , prsecipue circurn
ventrcrn sunt gurgur-
verfus iatertcxtr r6ipe;

Lrro isslirc 6urn cr « 6r
ess , rlbelcit , cockr vel
consitr fr !c rubcfcit , öc
frcilc krttetrrern röfert.

Lulmo lonxrin vivir
virLM,äiu (jue scrvrri po¬
tess vivus extra rgurm.
In toto me6iterrrneo nu-
fpirin rcperitur . 1 'ri« c6s
ULenI , btolellse , Loir«
Orrunn « , öcc . . ful-
msncs cclebrrntur : Lr-
pones vcro sunt k sx-
cellentissimi.

s 'ouvrcnt , comane 6 I'
cru N'^ eutjrmris INLN-
guc . Les p'ecsseurs con-
jeckurens 6e l'rbon6rnce
plus ou moäns ^rrn6e
6es crux , 6 1'on6oitrt-
ten6rc uns xrrn6e ou
«ne petite gurntice äe
8rulnons pour 1'rnnee
fuivrnkc-

Le psiffon frit un ef-
foct continuel contra le
courant des rivisres . 11
frute rvec ßrrn6e rgili-
te , plie son corps c/i Auile
6e cercle , öc ie iLnce .en
un ssut iinpßkucusenrent
Lu clessus 6c l'cLu : les
lanxiues , gui le tour-
mentent öc 1'irritent par
Icurs morlurcs l 'obli-
Zcnt guelgue 6ois L fai¬
re 6e pareils fauts avec
deaucoup 6e vässemenoe.
Il a. la courfe rres rapi-
6e,öc guanss il nage cyn-
tre le kl 6e I êru , I 'on
äiroib « ne sslecsse >
cocssee.

L'on peut rexarsser ls
Launaon , cornrne un 6cs
plus xrrncis poiffons 6e
ri viere ezue nous con-
noitssons . II ess guelgue
sois LUlss xranä gue le
1 Kon : il ^ en a gue gues-
uns pefcnt go L 4-2 livres.
8a pcsu css un peu epaissc
la ctrair en 6eäLnS,ess par
rout cntremelee sse xraif-
lc für rout sLns le vcn-
tre , la 6itc cssair crue ess
blLncbLtrc , rnais etLnd
cuite ou falee eile 6evi-
ent rouze , öc ess tres raf-
fLbanrc.

Le §LUi« on vit « n
xrLnä nombre s 'annees,
Aron peut le renir lonx
temps bors 6e l 'eau frns
gu 'il rneure . On ne le
trouve 6ans aucun cn-
sroit 6e la mesiterranee.
On louc Ueaucoup les
5LUMONS 6e Ir l 'Liuise,
suKlain , 6e Ir lVlofelle,
6c Ir Loire , 6c lr Orron-
ne , öcc . ceux 6c lr
Lrponie xrssent pour
Iss plus eXLellenks^

come/e mar matt --
catai ' acAll-r. L pe/cokorr
con^ /liettu -'a-ro 6ol/ 'abbvtt-
6anza , 0 scar/e ^ s 6sllc
aczue , se atten ^ er st 6ebbr
per l 'anrro / e^ uente nn/r
^ransse , 0 pr 'eco/cr ^ pckrr-
trtä 6i §a/amotti^

Ooteslo pe/ce / a un ccni'
t/nuo /̂or ô contra la
corrente 6e'̂ llmr. L^lt
salka con franste a^i/itäk
prê -a ri/uo corpo a Fllistr
6r circo/o , e sr lancia r»r
un / alto al 6r sopra 6cll'
aczua con rmpetuö/rta: ls
sanAui/llFlie, che li tor-
mentario e A-l 'lr>itano corr
le loro morsicatllre , Flr
obbltFano tälvolta a / al-
tare in tal Z-lli/a con mol-
ta r-eemen̂ a. Il suo
corso e rapi6i//imo , e
zuan6c> nuvta contra il
sl/o 6ell 'ac^ua, 6irel>bes7,
clt'euna / recciascoccata.

§i puö riFllar6ars il
5alanrone coms uno 6e'
maZ-x>iori pesbi 6i srum6
a noi noti . Ll̂ li e tal-
volta eFuale al ^ onno
in Aranae^ a: sene pren-i
6ono alcllai , clie pesano
6a zo in 40 liöbre. I,s
sua pelle e un po'Z-roffa;
la carne al 6i 6entro e
/ramme/cliiatck 6i Fraffn
6appertutto , maAime nel
ventre ; la 6etta carne
cru6a e biancaslra, ma
cotta osalata 6iviene ros^

sa , e / a îa molto.
Il §alamone vive moltr

anni, e /rpuö tenerlo lun-
L"o tempo/uori 6ell 'ac^u6
sen â c-l-e mucha. Lffo non
trovĉ r in ne/sun Fto 6el
me6iterraneo . ^enZ-ono
6ecantati i ^alamoni 6el
lLamî i, 6el Reno , 6ella
ICosella , 6ella Loire,
6ella (Zaronna , Lc^
Aue/li 6ella Laponia
ten§ onsi pe«- i piss ecsel ->
le»ti.



f


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

